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Die Geschichte der vergangenen 150 Jahre ist immer auch eine
Geschichte der Mobilität. Dampfschiff, Eisenbahn, Automobil
und Flugzeug haben das Leben der Menschen nicht nur be-
schleunigt, sondern zugleich komfortabler gemacht. Die fort-
währende Perfektion dieser Verkehrs- und Transportmittel ist
bis heute eine wichtige Triebfeder für die Wirtschaft – im Zeit-
alter der Globalisierung mehr denn je. 

VIGOT ist ein Stück dieser Geschichte. Die Produkte unseres
Unternehmens, darunter Eigenentwicklungen wie der VIGOT
Wagenheber, VIGOT Aufrolltechnik, der Feuerschutzschlauch
F88 oder der Maximall S 2000 haben zum Fortschritt beige -
tragen. Auch wenn unsere Schlauchtechnik vielfach im Ver -
borgenen arbeitet, ist sie doch unverzichtbar. Zu Lande und  
zu Wasser genauso wie in der Luft. 

Diese Chronik zum 150-jährigen Jubiläum von VIGOT zeichnet
die Entwicklung des Unternehmens in Wort und Bild nach. Sie
gibt faszinierende, spannende, mitunter auch originelle Ein -
blicke in die Pionierleistungen der Vergangenheit, zieht den
Bogen in die Gegenwart und skizziert ein Bild der Zukunft, die
vor uns liegt. Nicht immer waren diese Zeiten einfach. Im Ge-
genteil. Kriegen und Wirtschaftskrisen musste Tribut gezollt
werden. Immer aber hat das Unternehmen mutig nach vorne
geblickt und neue Strategien entwickelt. 

Bei aller Technik ist diese Geschichte das Ergebnis mensch -
licher Initiative. Es sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die diesen Erfolg über einen so langen Zeitraum möglich ge-
macht haben. Ob damals, gestern oder heute: Ihnen allen ge-
bührt Dank für ihr großartiges Engagement! 

Mit diesem Einsatz, der Unterstützung der Unternehmens-
gruppe SCHAUENBURG und dem Vertrauen unserer Kunden
haben wir allen Grund, optimistisch in die Zukunft zu blicken.

Lars Blatt
Geschäftsführender Gesellschafter

VIGOT schafft Verbindungen

150 Jahre im Dienst der Mobilität

„Intelligente
Produktlösungen sind auch das
 Ergebnis einer reibungs losen
 Kommunikation“
Lars Blatt

Folder_150Jahre_Inhalt.qxp_VIGOT Jubiläumsbroschüre  16.04.15  17:46  Seite 4



5

150 Jahre VIGOT – was für eine stolze Zahl und zugleich selbst
für deutsche Unternehmensgeschichten nicht  alltäglich! 

150 Jahre VIGOT stehen aber nicht nur für Firmen tradition,
sondern heute mehr denn je für ein modernes Handels-,
 Fertigungs- und Dienstleistungsunternehmen in der 
Industrietechnik. 

VIGOT ist ein gesetzter Partner für viele Schlüssel industrien
und überzeugt durch gutes Management und ein motiviertes
und schlagkräftiges Team an Mit arbeitern. Dabei spielen
technische Kompetenz und unter nehmerische Flexibilität eine
große Rolle. Dies wird seit mehr als 27 Jahren unterstützt
durch ihre Ein bettung in unsere international tätige
 SCHAUENBURG Gruppe. 

Für das Geleistete in der Vergangenheit möchte ich der
 Geschäftsführung und der Belegschaft ausdrücklich danken
und freue mich auf eine von Wachstum und Erfolg geprägte
gemeinsame Zukunft mit immer mindestens einer Handbreit
Wasser unter dem Kiel.

Florian G. Schauenburg
Geschäftsführender Gesellschafter

Schauenburg Gruppe

Florian G. Schauenburg 
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Der Mensch wird mobil

          Von der Pionierleistung zur geprüften Sicherheit

Zeitsprünge

6

Der „Adler” war die erste Lokomotive, die auf deutschem
Gebiet kommerziell erfolgreich eingesetzt wurde; zunächst
im Personenverkehr und später auch im Güterverkehr. Ge-
baut wurde das Fahrzeug im englischen Newcastle durch
die Firma Robert Stephenson & Co. Nach Auslieferung 
an die Bayerische Ludwigsbahn fand die erste Fahrt am 
7. Dezember 1835 zwischen Nürnberg und Fürth statt. Für
die sechs Kilometer lange Strecke
brauchte der Zug neun Minuten. 

2009
                Für den Feuerschutzschlauch F88
 bekommt VIGOT in diesem Jahr die Bahn-
zulassung. 

1835

Carl Benz entwickelte in diesem Jahr den Benz Patent-Motor-
wagen Nummer 1. Damit gilt 1885 als die Geburtsstunde des
modernen Automobils mit Verbrennungsmotor. Kernstück des
Wagens war ein Einzylinder-Viertaktmotor mit einem Hubraum
von 0,954 Litern. Einige Details gehören noch heute zu den

 Basiselementen jedes Verbrennungsmotors. Am
3. Juli 1886 startete der Erfinder in

Mannheim zur Premierefahrt. 

1939 
                In diesem Jahr erhält VIGOT von der
Reichsstelle für Kautschuk und Asbest die
Zulassung für den Handel mit Kraftfahrzeug-
reifen. 

1885

Rasante Entwicklung

Eine Stunde täglich ist der moderne Mensch im Durch-
schnitt unterwegs. Er pendelt im Auto oder im Regionalzug
zur Arbeit. Er setzt sich in Bus, Straßenbahn oder Metro,
um in der City zu shoppen. Er lässt sich mit dem Jet an die
entferntesten Ziele fliegen. Er steigt auf ein Kreuzfahrt-
schiff, um zu neuen Ufern aufzubrechen. Hinzu kommt ein
gigantischer Warenfluss. Seit 1950 ist der internationale
Handel rund doppelt so schnell gewachsen wie die globale
Wirtschaftstätigkeit insgesamt. 

Mehr als 18.000 Container passen inzwischen an Bord der
größten Frachter. Was heute das Selbstverständlichste der
Welt ist, hätten sich unsere Vorfahren in einer Zeit, die noch
von Pferdekutschen und Segelschiffen dominiert war, nicht
ansatzweise vorstellen können. Jedenfalls die meisten.
Denn auch damals gab es Menschen, deren Fantasie und
Erfindungsgabe den Grundstein legten für die Mobilität der
Zukunft. Ohne ihre Pionierleistungen würde unsere Welt
eine andere sein. 
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Die „Bremen” war ein turbinengetrie-
bener 4-Schrauben-Schnelldampfer
der Reederei Norddeutscher Lloyd.
Gebaut wurde das Schiff auf der De-
schimag-Werft AG Weser in Bremen. Schon auf der Probe-
fahrt am 27. Juni 1929 erreichte die „Bremen” eine
Geschwindigkeit von 28,8 Knoten. Noch im selben Jahr 
gewann das Schiff das Blaue Band für die schnellste 
Atlantiküberquerung. VIGOT rüstete den Schnelldampfer
mit Bodenbelägen aus. 

„Mobilität von Menschen und Gütern ist
nicht Folge, sondern Grundlage 
unseres Wohlstands.”
Eberhard von Kuenheim, geb. 1928

1929

1997
                Das Bundesamt für Wehrtechnik
und Beschaffung (BWB) erteilt VIGOT die
Zulassung zur Konfektionierung von
Schlauchleitungen für Marine und Heer.

Mit Otto Lilienthal lernte die Welt
zu fliegen. 1891 erreichte er mit
seinem starren Segelfluggerät
Flugweiten bis 25 Meter. Die Flüge
in diesem Jahr gelten als die ersten sicheren und wieder-
holbaren Gleitflüge der Geschichte. Bevor sich Lilienthal
dem  gesteuerten Motorflug widmen konnte, stürzte er
1896 tödlich ab.

1995
                In diesem Jahr wird VIGOT zum
ersten Mal nach DIN ISO EN 9002
 zertifiziert. 2002 folgt die Bescheinigung
nach DIN ISO EN 9001.

1998
                VIGOT wird bei Klassifikations -
gesellschaften DNV-GL, BV, LR und ABS
als Einzelkonfektionär gelistet.

1891

Unser Unternehmen hat einen Teil zum rasanten Fortschritt
beigetragen. Mit Entwicklungen wie dem VIGOT Wagen -
heber von 1926 zum Beispiel oder mit zertifizierten
Schlauchleitungen, die Standards in  Sicherheit und Zuver-
lässigkeit setzen. So un scheinbar diese Bauelemente auf
den ersten Blick wirken mögen, so unverzichtbar sind sie
für unsere  Mobilität. Zu Lande, zu Wasser und in der Luft.
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Meilensteine der Firmengeschichte

Innovationen für den Fortschritt

Produktvielfalt

In diesem Jahr begann das Unternehmen mit der Konfektio-
nierung von Hydraulikschläuchen. In der Folge wurde das 
Portfolio kontinuierlich ergänzt. Schritt für Schritt hat sich
VIGOT zu einem der führenden Schlauchkonfektionäre in
Deutschland entwickelt. 

Qualität und Sicherheit

Im Laufe der 150-jährigen Unternehmensgeschichte hat
VIGOT zahlreiche Entwicklungen auf den Weg gebracht –
vom Wagenheber über den Schlauchaufroller bis zu
 eigenen Schlauchprodukten wie den Feuerschutzschlauch
F88 oder den Maximall S 2000 für Marine, Offshore und
Windenergieanlagen an Land. Diese In novationskraft ist
ungebrochen und wird auch in  Zukunft Produkte hervor-
bringen, die den Partnern in der Industrie neue Impulse
geben. 

Mehr denn je ist die Industrie heute einem Sicherheits -
denken verpflichtet, das keine Kompromisse zulässt. Das
gilt für den Automotive-Sektor ebenso wie für Chemie,
Pharmazie, die Lebensmitteltechnik oder den Maschinen-
bau, um nur einige Beispiele zu nennen. VIGOT bietet
ideale Rahmenbedingungen für die Einhaltung der
 strengen  Sicherheitsmaßstäbe. Hier ist vor allem das
 umfassende und lückenlose Qualitätsmanagement- System
zu nennen.

1962

Heute werden Schlauch-
leitungen, wie sie auch
die Luftfahrtindustrie 
verwendet, nach neuesten Standards 
konfektioniert. 

Die Automobilindustrie gehört zu den Branchen,
in denen Schlauchaufroll-
technik von VIGOT zum 
Einsatz kommt. 

Mitte der 1960er Jahre wurde die Fertigung von Schlauchauf-
rollern systematisch ausgebaut. Die Schlauchaufrolltechnik ist
seitdem eine der wichtigen Konstanten im Produktbereich des
Unternehmens. Sie wird bis heute in unterschiedlichsten 
Industriebereichen eingesetzt. 

1965

8
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Das Unternehmen ist nach den aktuellen Normen  zertifiziert
und verfügt über alle für die Produktion relevanten
Zulassungen von Klassifikationsgesellschaften. Diese ver-
briefte Qualität gibt den Kunden genau die Sicherheit, die
heute den Unterschied ausmacht. Und das nicht nur in
Deutschland, sondern in ganz Europa und weit darüber 
hinaus. 

Ein Meilenstein aus dem Jahre 1970 ist der Feuerschutz-
schlauch F88, eine Eigenentwicklung von VIGOT. Die hohe 
Resistenz gegenüber extremen Temperaturen hat dieser Inno-
vation ein breites Nutzungsspektrum in unterschiedlichsten
Branchen erschlossen. 

Als OEM-Partner bietet VIGOT den Feuerschutz-
schlauch F88 auch für die Erst-
ausrüstung, z.B. in der
Bahntechnik. 

Der Maximal S 2000 wurde speziell für maritime
Anwendungen entwickelt, spielt aber
auch bei Windkraftanlagen an Land
eine Rolle.

1970

Zu dieser Zeit schlug die Geburtsstunde für den Maximal 
S  2000, den VIGOT gemeinsam mit PAGUAG entwickelt hat.
Das Schlauchleitungssystem ist nicht nur flammbeständig,
sondern auch besonders wartungsfreundlich. Davon profitie-
ren unter anderem die Marine und der Offshore-Sektor. 

1990

Safety first
             Sicherheit hat für VIGOT höchste Priorität.
Die umfassende Zertifizierung unterstreicht das.

9
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Historische Aufnahme von der
 Geschäftsstelle Am Wall

August Dittrich, Handlungsgeschäft

Die Unternehmensgeschichte nimmt ihren Anfang 

Gründungsjahr 1864

Warenlager für Gummi und Guttapercha

Bremen im Jahre 1864. Mit den Augen von heute betrachtet,
ist das eine andere Welt. Die ersten Gaslaternen illuminie-
ren die Straßen der Freien Hansestadt. Kutschen und
Pferde karren rumpeln über das Pflaster. Armut ist weit
 verbreitet, wie überall im Deutschen Bund. Nicht wenige
suchen ihr Glück in Amerika. Noch ist das Deutsche Reich
nicht gegründet. Im Norden tobt der Deutsch-Dänische
Krieg. Nichts desto trotz ist der kommende Siegeszug der
modernen Industriegesellschaft nicht mehr aufzuhalten.
Auch in  Bremen nicht, wo Handel und Schiffbau zu einer
Blütezeit ansetzen. August M. Dittrich wird seine Hoffnungen
darauf gesetzt haben, als er am 1. November 1864 ein 

eigenes Handelsgeschäft in das Register des Handels-
gerichts eintragen lässt. Das ist die Geburtsstunde der 
heutigen VIGOT GmbH. 
„August Dittrich, Obernstraße 35, Gummi- und Guttaper-
cha-Warenlager en gros und en detail”, so wirbt der Jung-
unternehmer wenig später in Anzeigen des Bremer
Adressbuchs. Guttapercha ist der eingetrocknete Milchsaft
eines im  malaiischen Raum heimischen Baums. Das 
chemisch dem Kautschuk nahe stehende Naturmaterial ist
damals viel gefragt, z.B. zur Herstellung von Kabel-
isolierungen, als Zahnkitt und Verbandsmaterial.
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     Carl Benz ent -
wickelt den Benz Patent-Motor -
wagen Nr.  1, ein dreirädriges
Fahrzeug mit Verbrennungs -
motor und elektrischer Zün-
dung. Premiere hatte dieses
erste Benzinauto der Auto -
mobilgeschichte in Mannheim.

1885

     Siegfried Marcus
baut einen motorisierten Hand-
wagen. Dieses Modell ist das
erste mit Benzin betriebene
Straßenfahrzeug in der Ge-
schichte, über das historische
Quellen berichten. 

1870

     Der Amerikaner
George Westinghouse ent -
wickelt die Druckluftbremse.
Diese 1872 patentierte Entwick-
lung wird in der Folge das welt-
weit verbreitetste Bremssystem
bei Bahnfahrzeugen. 

1868

     Siemens baut für
die Berliner Gewerbeausstellung
eine zweiachsige Elektroloko-
motive. Sie gilt als erste praxis-
taugliche E-Lokomotive. 

1879

Postkarte mit Bremer Stadtansicht von 1912

Nur wenige Geschäftsbücher aus
den Gründungsjahren sind erhalten
geblieben

Bilanzbücher, Gehaltsbücher und
Verträge dokumentieren den Beginn
der Geschäftsaufnahme 

Anzeige aus dem Jahr 1879
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Abb. rechts: Schon früh informiert das Unternehmen die Kunden
mit einem umfangreichen Handbuch über aktuelle Produkte

Bilanzbücher der Jahre 1907 bis 1948 zeigen den langsamen,
aber kontinuierlichen Anstieg von Verkauf und Umsatz

A.D. Voigt & Co. entsteht

Neue Chancen in der wilhelminischen Zeit

Kaiserzeit bis 1918

Der Industriebedarf wächst

1885 stirbt August Dittrich. Seine Frau führt gemeinsam mit
ihrem Bruder Gustav Caspar Clarus Pelizäus als Teilhaber
die Firma weiter. Damals thront Wilhelm I. über dem noch
jungen Deutschen Reich, beraten von Bismarck, dem 
„Eisernen Kanzler” und dominierenden Politiker dieser
Epoche. Die Phase der Hochindustrialisierung beginnt. Viel
ver sprechende Zeiten für ein Unternehmen, das seine Fühler
mehr und mehr in die Welt der Industrie ausstrecken wird,
wie der Original-Mollerup’s Dampfölungsapparat und an-
dere  Produkte zeigen. 1887 erhält Adolf Martin Voigt Pro-
kura. Am 1. Januar 1894 nennt sich die Firma Aug. Dittrich
Nachf. Ad. Voigt & Co. Kommanditgesellschaft, vom 
29. Dezember 1903 an nur noch Ad. Voigt & Co. – ein Name,

der bis 1989 Bestand haben wird. 1908 scheidet Adolf 
Martin Voigt aus, nicht ohne vorher das Unternehmen in
die Hände eines  Mannes gegeben zu haben, der wie kein
zweiter die  kommenden Jahrzehnte prägt: Johann  Friedrich
Wessels.  Am 30. September 1907 tritt er als Teilhaber in die
Firma ein, die jetzt eine offene Handels gesellschaft ist.
Ein besonderer Erfolg ist 1914 zu verzeichnen: In diesem
Jahr übernimmt Ad. Voigt & Co. die seit drei Jahren in 
der Bahnhofstraße 2 bestehende Bremer Filiale der 
Rheinischen  Gasmotoren-Aktiengesellschaft Benz & Cie,
einem Vorläufer der späteren Daimler-Benz AG. Damit ist
ein erster be deutender Schritt in die junge Automobil -
branche gemacht. 
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In den USA führt
Henry Ford die Fließbandpro-
duktion ein. Sein erstes Modell
ist die berühmte „Tin Lizzy”. 

1913

     Die britische Ree-
derei White Star Line stellt mit
der „Teutonic” den weltweit ers-
ten Hochsee-Dampfer in Dienst,
der ohne zusätzliche Segel aus-
kommt. 

1889

     Baubeginn der
Transsibirischen Eisenbahn zur
Erschließung Sibiriens. Fertig-
gestellt wurde die zwischen
Moskau und Wladiwostok
 liegende und mit 9.300 km
längste Bahnstrecke der Welt im
Oktober 1916. 

1891

     Vier erfolgreiche
Flüge der Brüder Wright am 
17. Dezember bei Kitty Hawk
(North-Carolina) gelten als Be-
ginn des gesteuerten Motor-
flugs. 

1903

     Erste Schiffs -
passage durch den Panama -
kanal. Der Seeweg von der
Ostküste Amerikas zur West-
küste wird damit um 16.000 km
verkürzt. 

1914

Johann Friedrich Wessels,
 Geschäftsführer und Visionär der
Mobilität
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VIGOT wird zum Markenzeichen

Bedeutendste technische Großhandlung der Region

Zwischen den Weltkriegen

14

Entwicklungen für eine mobile Welt

Auch wenn der Erste Weltkrieg tiefe Spuren bei Ad. Voigt &
Co. hinterlässt, gelingt es Johann Friedrich Wessels, nach
1918 schnell wieder Fuß zu fassen. Technische und medizi-
nische Gummiwaren und Industriebedarfsartikel sind in
den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts die Haupt -
produkte, mit denen die Firma handelt. Außerdem werden
Fußboden beläge verlegt, zunächst aus Gummi und später
auch aus anderen Materialien. Dass der Norddeutsche
Lloyd in den Goldenen Zwanzigern für die Ausrüstung der
Schnelldampfer „Bremen” und „Europa” auf  Gummiböden
von Ad. Voigt & Co. setzt, beweist den frühen Qualitäts -
anspruch. Peu à peu wächst das  Unternehmen zur größten
technischen Großhandlung in Bremen und erlangt Bedeu-
tung in ganz Nordwestdeutschland und darüber hinaus.

Gleich mehrere  Stufen auf der Bekanntheitsskala
steigt das  Unternehmen durch seine Aktivitäten in
der dynamisch wachsenden Automobilbranche. 
Als 1926 die Daimler-Motoren-Gesellschaft und
Benz & Cie zur Daimler-Benz AG 
fusionieren, wird die Vertretung
der Bremer Niederlassung für die
kommenden vier Jahre auf Johann
Friedrich Wessels übertragen. Die Geschichte von
Daimler-Benz in Bremen beginnt also mit Ad. Voigt
& Co. Noch im gleichen Jahr werden für Kraftfahr-
zeug-Stoßdämpfer und Wagenheber  Patente erwor-
ben. Der „VIGOT”-Wagenheber entwickelt sich
zu einem nationalen Markenzeichen.  Erstmals

1926 wird Ad. Voigt & Co. als Vertretung der Bremer Nieder -
lassung zum ersten Standort der Daimler-Benz AG in der Hanse-
stadt (An der Weide)
Abb.: Aus einer Informationsbroschüre des Automobil-Pioniers
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taucht hier der Name VIGOT
auf – komponiert aus den
Buch staben des Firmennamens Ad.
Voigt. Die rasant wachsende Bedeu-
tung kommt auch darin zum  Ausdruck,
dass in Amsterdam eine Filiale ent-
steht, die bis zum Ende des Zweiten
Weltkriegs gut floriert, nach dem Sturz
des Hitler-Regimes aber enteignet wird.

     Als erster deut-
scher Autohersteller setzt Opel
mit dem 12 PS starken „Laub-
frosch” auf die Fließbandpro-
duktion. 

1924

     Mit der „HMS
Argus” baut die britische Marine
den ersten funktionsfähigen
Flugzeugträger, auf dem Flug-
zeuge sicher starten und landen
können. 

1918

     Erster kommer-
zieller Nachtflug zwischen
 London und Paris. 

1922

     Der 4-Schrauben-
Schnelldampfer „Bremen” des
Norddeutschen Lloyd erringt das
Blaue Band für die schnellste
 Atlantik-Überquerung. 

1929

     Charles Lindbergh
überquert als erster Mensch in
einem Nonstop-Alleinflug den
Atlantik (New York – Paris). 

1927

Aus dem Firmenalbum: Ozean  l iner
und Automobile dominieren in
 dieser Zeit
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Ein Meilenstein aus dem Jahr 1926

Standardausrüstung für Automarken von Weltruf

VIGOT Wagenheber

16

Pannenhelfer mit Patent

Als diese Erfindung 1926 auf den Markt kommt, ist das
 Prinzip des Wagenhebers noch allgemein unbekannt. Der
Geschäftsführer und Alleininhaber Johann Friedrich
 Wessels persönlich eilt damals von einer Kfz-Reparatur-
werkstatt und Tankstelle zur anderen, um das Wartungs-
personal in Deutschland von den Vorzügen des VIGOT
Wagenhebers zu überzeugen. Nach mühsamen Anfängen
setzt sich das Modell schließlich auf breiter Front durch.
Mussten die Fahrzeuge in den ersten Jahren noch nachträg-
lich mit dem Wagenheber ausgerüstet werden, gehört er
später schon ab Werk zur unverzichtbaren Standardaus-
stattung. 

Mercedes, VW und BMW sind die ersten Großkunden. Als
nach dem Zweiten Weltkrieg die Automobilproduktion wie-
der anläuft, haben die meisten deutschen Modelle einen
VIGOT Wagenheber an Bord. Während des Wirtschaftswun-
ders wird so manches liegen gebliebene Fahrzeug damit
dank eines schnellen Reifenwechsels wieder flott gemacht.

So gesehen ist auch diese Erfindung ein un-
mittelbarer Beitrag zur Mobilität.

Neben VIGOT Wagenhebern
 werden auch „Flugzeug -
heber” geliefert

Ein gefragtes Produkt –
da kommt es schon mal
zu Lieferengpässen
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Schwerste Schäden im Zweiten Weltkrieg

Improvisationstalent ist gefragt

Zerstörung und Aufbauzeit

18

Neubeginn im Geschäftshaus Am Wall

Mit Ausbruch des Zweiten Weltkriegs erhält Ad. Voigt & Co.
von der Berliner Reichsstelle für Kautschuk und  Asbest eine 
Zulassung für den Handel mit Kraftfahrzeugreifen. Die
Freude  darüber hält jedoch nicht lange an, denn der Krieg
bringt  dramatische Zer störungen mit sich. Beim Bombar-
dement auf Bremen werden beide Geschäftshäuser, Am
Wall und An der Weide, zerstört. Dabei geht auch das ge-
samte Warenlager verloren. Auch ein improvisiertes Stadt-
büro in der Privat wohnung des Prokuristen Alfred Kaiser
fällt den Bomben zum Opfer. 

Nach Kriegsende wird zunächst buchstäblich in Ruinen ge-
arbeitet. Eine Ein-Zimmer-Verkaufsstelle wird eingerichtet,
um Schläuche, Gummiplatten und andere gerettete Waren
„an den Mann zu bringen“. 1949 wird ein Teil des Hauses
Am Wall wieder aufgebaut. Zur Finanzierung trägt der Ver-
kauf der Ruine An der Weide bei. Der zweite Teil des
 Hauses Am Wall wird abgerissen und fortan als
Parkplatz genutzt. Lange Zeit „genießt“
er in Bremen den Ruf des „teuersten
Park platzes in der Stadt“. 

Zulassungen und Zertifizierungen spielen
schon früh eine wichtige Rolle im Unter -
nehmen

Um Produkte und Markennamen
 populär zu machen, wird in Anzeigen-
werbung und Ausstellungen investiert
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     Der Bremer Auto-
hersteller Borgward entwickelt
das erste Automatikgetriebe.

1940

     Ferdinand Porsche
erhält den Auftrag, einen „Volks-
wagen” zu bauen. 1938 ist das
Fahrzeug serienreif, wird aber
während des Zweiten Weltkriegs
nur als „Kübelwagen“ für die
Wehrmacht produziert. 

1934

     Der Schienen -
zeppelin mit Propellerantrieb
von Franz Kruckenberg erreicht
auf der Strecke von Berlin nach
Hamburg eine Rekordgeschwin-
digkeit von 230 km/h. 

1931

     Am 26. Juni Erst-
flug des Gyroplane-Laboratoire
aus der Herstellung von Louis
Breguet. Die Entwicklung gilt als
erster praktisch einsetzbarer
Hubschrauber der Welt. 

1935

     Am 7. März Jung-
fernflug der Junkers Ju 52, des
ersten in großer Stückzahl ge-
bauten Passagierflugzeugs.

1932

     Dr. Hugo Eckener
eröffnet mit dem deutschen 
Zeppelin LZ 127 die erste regel-
mäßige Transatlantiklinie. 

1930

Aus dem Firmenalbum:
Selbst in Kriegszeiten hat
das Betriebsleben auch
heitere Augenblicke – und
sei es in der Mittagspause
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Durchstarten im deutschen Wirtschaftswunder

Vollsortimenter für technische Waren

50er und 60er Jahre

Beginn der Schlauch-Konfektionierung

Zu Beginn der 50er Jahre spielt die Automobilindustrie bei
Ad. Voigt & Co. noch eine dominierende Rolle. Kaum eine
bekannte Automarke, die zu dieser Zeit nicht einen „Vigot”-
Wagenheber im Nothilfe-Set hätte. Als das Patent 1956
ausläuft, verschiebt sich das Gewicht schnell zu Gunsten
anderer Produkte. Der Bedarf an technischen Waren nimmt

rapide zu. So wird ein umfangreiches 
Programm von Gummi- und Kunststoff -
produkten für den technischen Handel

aufgebaut, während der Einzelhandel mit
Gummi waren, Regenmänteln und Baby -

artikeln 1959 komplett eingestellt wird. Bei der Entwicklung

technisch hochwertiger Sortimentsschwerpunkte entsteht
im Sommer 1962 die erste Geschäftsverbindung mit der 
Aeroquip GmbH Deutschland. Dies ist gleichzeitig der 
Beginn der Hydraulikschlauch-Konfektionierung. Als J. Fr.
Wessels 1964 stirbt, wird aus Ad. Voigt & Co. wieder eine
Kommanditgesellschaft. Zusammen mit der Witwe des 
Verstorbenen, Dagmar Wessels, werden die langjährigen
Prokuristen Alfred Warner und Walter Haunroth Kommandi -
tisten. Dieses Duo übernimmt gleichzeitig die Geschäfts-
führung und intensiviert den Ausbau des Unternehmens
zum Anbieter von technischen Bedarfsartikeln aller Art. 

Als Vollsortimenter deckt die Firma den großen Bedarf an
technischen Waren

Gleichzeitig werden die ersten Schläuche konfektioniert;
der Vorgang der Verpressung hat sich über die Jahrzehnte
kaum verändert, während das Know-how den wachsen-
den Anforderungen entsprechend stetig gestiegen ist
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     „Freie Fahrt für
freie Bürger”: Die allgemeine
Geschwindigkeitsbegrenzung
auf deutschen Autobahnen wird
aufgehoben. 

1953

     Als erster 
Her steller bietet Chrysler Auto -
mobile mit Servolenkungen an.

1951

     Nach dem Zweiten
Weltkrieg beginnt die Produk-
tion des VW-Käfers. Das Modell
wird zum internationalen 
Symbol für das deutsche Wirt-
schaftswunder. 

1945

     Dem Amerikaner
Chuck Yeager gelingt im Raketen-
flugzeug Bell X-1 der erste Über-
schallflug.

1947

Johann Fr. Wessels

VIGOT Porträt

57 Jahre lang prägt Johann Friedrich Wessels das Unternehmen, eine nicht
nur für heutige Maßstäbe außergewöhnlich lange Zeit. Mit jugendlichem
Elan und unter Nutzung seiner internationalen Beziehungen gelingt es ihm
in den 20er Jahren, Patente für Wagenheber und Stoßdämpfer zu erwerben.
Damit war der Grundstein für den Erfolg in der mobilen Autowelt gelegt.
Nach dem Zweiten Weltkrieg führt er Ad. Voigt & Co. mit der unbeirrbaren
Kraft eines Menschen, der bereits alles gesehen und erlebt hat, durch das 
deutsche Wirtschaftswunder. 

Johann Friedrich Wessels 
Geschäftsführer von 1907 bis 1964

Der Mann hat Humor: Zu besonderen
Anlässen überrascht Johann Friedrich
Wessels Freunde und Bekannte gerne
mit phantasievollen Karten, auf
denen er in sportliche Rollen schlüpft

Aus dem Fotoalbum von
Johann Friedrich Wessels
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Industrieschläuche gewinnen an Bedeutung

Ausbau der Aufrolltechnik

50er und 60er Jahre

22

Expansion und Kooperation

In den 60er Jahren pflegt das Unternehmen noch das Profil
eines Generalisten, der praktisch alles hat, was im techni-
schen Handel gefragt ist. Tausende von Produkten umfasst
das Sortiment zu dieser Zeit, darunter unzählige „Pfennig-
artikel“. Hier die Ordnung zu wahren, bereitet dem Lager-
personal manches Kopfzerbrechen. Denn noch lebt man im
Papierzeitalter. Computer sind ferne Utopie.
Walter Niemann realisiert die Zusammenarbeit mit KILIAN
in Hamburg für die Fertigung von Aufrolltechnik. Werner

Utzat, seit 1966 Prokurist
und Leiter der Abteilung
Industriebedarf, erweitert

die Kooperation mit den PHOENIX-Gummiwerken, ins -
besondere im Bereich der Industrieschläuche. 1967 gelingt
ihm die Übernahme der Vertretung von Rust-Oleum, dem
amerikanischen Spezialisten für Anstrich-Systeme. 1969,
im Jahr der ersten Mondlandung, wird Ad. Voigt & Co. von
Aeroquip Deutschland mit der Entwicklung einer Beschich-
tungsanlage für Feuerschutzschläuche betraut. Die zu 
diesem Zeitpunkt seit sieben Jahren bestehende Geschäfts-
verbindung hat zu stetig steigenden Umsätzen mit 
Aeroquip Schläuchen und Armaturen geführt: ein klarer
Fingerzeig, welche Zukunftsstrategie das Unternehmen in
der Folgezeit einschlagen wird. 

Problem und Lösung!
Entwicklungen wie der schleif-
ringlose Kabelaufroller für ex-
plosionsgeschützte Räume
demonstrieren das lösungsori-
entierte Denken und Handeln
des Unternehmens

Die Marke VIGOT ist im Wirt-
schaftswunder auf zahlreichen
Ausstellungen präsent
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     Mit der Vor -
stellung der Lokomotive E 03
startet die Deutsche Bundes-
bahn in das Hochgeschwindig-
keitszeitalter. Aus Anlass der
Internationalen Verkehrsaus -
stellung erzielen Sonderzüge
zwischen München und Augsburg
200 km/h.

1965

     Erster Linienflug
der Deutschen Lufthansa.

1955

     Am 9. Februar
Erstflug des Jumbojets Boeing
747. Wenige Wochen später, am
2. März, hebt die französische
Concorde zum ersten Mal ab.

1969

     In den USA ent-
steht das erste Containerschiff,
als die Spedition McLean 
Trucking Co. den Tanker „Ideal
X” umbaut, um die Auflieger -
gehäuse von Sattelschleppern
ohne Fahrgestell über größere
Seestrecken zu transportieren.

1956

     Die „Otto Hahn”,
der erste und zugleich letzte 
Erzfrachter mit Atomantrieb,
wird in Dienst gestellt. Der
Frachter fungiert auch als 
Forschungsschiff. 

1969

In der Nachfolge von Johann Friedrich Wessels leitet das Geschäftsführer-
Duo Alfred Warner und Walter Haunroth die Geschicke des Unternehmens.
Zu den wichtigsten Beiträgen von Alfred Warner gehört der Aufbau der 

erfolgreichen Partnerschaft mit Aeroquip. Unter der Ägide von 
Warner und Haunroth erfolgt auch der Verkauf der  Firmengrund -

stücke in der Stadt und der Aufbau des neuen Firmengebäudes
in der Ingolstädter Straße. 

Alfred Warner und Walter Haunroth

VIGOT Porträt

Alfred Warner 

Als perfektes Duo legen Alfred
Warner und Walter Haunroth
den Grundstein für das neue
Firmengebäude an der Ingol-
städter Straße

Walter Haunroth
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Ein Meilenstein aus dem Jahr 1965

Bis heute ein Klassiker der Industrietechnik

VIGOT Aufrolltechnik

24

Ordnung auf Knopfdruck

Nach dem Durchbruch mit dem VIGOT Wagenheber bringt
das Unternehmen Mitte der 60er Jahre eine neue Erfolgs-
technik auf den Markt: Automatische Schlauch- und Kabel-
aufroller. Die patentierten Geräte sind in der Lage, mittels
einer eingebauten Feder lose auf dem Boden liegende
Schläuche und Kabel automatisch und materialschonend
aufzurollen. In Werkstätten, Industriehallen und vielen an-
deren Orten, an denen mit Schläuchen und Kabeln hantiert
wird, wird VIGOT Aufrolltechnik schnell zu einer wertvollen

Arbeitshilfe. Überall schätzt man den Beitrag dieser Technik
zur Ordnungshaltung und Rationalisierung. Neben den
Standardmodellen entwickelt das Unternehmen anschlie-
ßend auch Sonder- und Spezialausführungen, wie z.B.
schleifringlose Kabelaufroller für explosionsgeschützte
Räume. Ob mit oder ohne Schleifring: VIGOT Kabelaufroller
werden inzwischen seit mehr als einem halben Jahrhundert
genutzt und sind aus der Industrielandschaft von heute
nicht wegzudenken. 

Schlauch- und Kabelaufroller zählen nach wie vor zum Portfolio im Hause VIGOT;
die Klassiker sind heute noch genauso gefragt wie vor 50 Jahren
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Der schleifringlose Kabelaufroller hat auch nach Jahrzehnten
nicht an Faszination verloren

VIGOT Kabelaufroller sind ein Teil der Industriegeschichte – überwiegend in der Automobilbranche
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Geburtsstunde der ersten Schlauch-Eigenentwicklung

Feuerschutzschlauch F88 markiert eine neue Ära

70er und 80er Jahre

26

Umzug in die Ingolstädter Straße

Die Kooperation mit Aeroquip Deutschland führt dazu, dass
die Schlauchtechnik einen immer höheren Stellenwert ein-
nimmt. Inzwischen ist das Know-how auf diesem Gebiet so
stark gewachsen, dass sich das Unternehmen an eine erste

Eigenentwicklung wagt: Unter der Leitung von
Rainer Jäkel, der 1963 als kaufmännischer
Lehrling  ein gestellt worden war, wird 1970 der
Vigot-Feuerschutzschlauch F88 entwickelt –

ein Erfolgsmodell, das bis heute
maßgeblich zur Reputation der
Firma in der Schlauchtechnik bei-
trägt. In den 70er Jahren befindet
sich die Schlauchwerkstatt in den
Kellerräumen des Firmensitzes 

Am Wall 126. 

Die Arbeitsabläufe werden durch die räumliche Enge stark
eingeschränkt. Dieser akute Raummangel zwingt die 
Firmenleitung zur Betriebserweiterung. 1979 wird das
Grundstück Am Wall verkauft, um an der Ingolstädter
Straße ein neues Betriebs- und Bürogebäude zu errichten.
Nach einer Bauzeit von nur sechs Monaten wird das neue
Domizil am 1. Oktober 1980 bezogen. Das auch verkehrs-
technisch günstig gelegene Gebäude repräsentiert das
Selbstbewusstsein eines Traditionsunternehmens, das es
seit jeher verstanden hat, die Zeichen der Zeit richtig zu
deuten und für die Weiterentwicklung zu nutzen. 

Durch den Bezug des neuen Firmengebäudes in der Ingolstädter Straße verbessern sich die räumlichen
Möglichkeiten enorm – mit Produktionsflächen und Lagerkapazitäten von mehr als 2300 Quadratmetern

Aufrolltechnik · Hydraulik · Industriebedarf
Namhafte Unternehmen von internationaler Bedeutung begleiten den Werdegang von VIGOT
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     Amerikanische
 Astronauten fahren mit dem
„Lunar Roving Vehicle” auf dem
Mond. General Motors hat das
Elektrofahrzeug in nur 17 Monaten
entwickelt. 

1970

     Ende Oktober die-
sen Jahres fährt die Deutsche
Bundesbahn auf der Emsland-
strecke zum letzten Mal regulär
mit Dampflokomotiven. Damit
geht das Dampfzeitalter in
Deutschland zu Ende.

1977

     Am 26. September
nimmt die Deutsche Bundes-
bahn den planmäßigen Verkehr
mit InterCity-Zügen auf. 

1971

     Erstflug des Airbus
A300 am 28. Oktober. Dieses
Modell ist das erste zweistrah-
lige Großraumflugzeug der Welt. 

1972

Eine Produktbroschüre aus dieser Zeit informiert über die Maxime des Unternehmens, „…kleinen
und großen Kunden einen soliden Service zu bieten”

Ein gutes Team für zufriedene Kunden: von links nach rechts:
1.  Reihe: Alfred Warner, Petra Siedentopf, Mahlmann, Woitschek, Claus-J. Heemsoth
2. Reihe: Horst Heitmann, Gudrun Mühlenhorst, Fellenberg, Mohamed Ayed, Barre
3. Reihe: Werner Utzat, Walter Niemann, Karl-Heinz Zenker, Rainer Jäkel, Bruno Müller
4. Reihe: Ursula Sievers, Werner Stehr, Bruno Schmidtke, Karl-Heinz Helle, Rolf Schlörmann

Noch ist kein einheitliches Erschei-
nungsbild erkennbar; mit dem neuen
Logo, dessen Gestaltung an Schläuche
und Kabel erinnern soll, ändert sich das;
ab 1989 wechselt die Grundfarbe der
Marke von grün auf blau
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Wandel zum Schlauch-Spezialisten

Intensivierung einer neuen Strategie

70er und 80er Jahre

28

Zu Beginn der 80er Jahre unterhält Ad. Voigt & Co. die drei
Geschäftsbereiche Hydraulik, Industriebedarf und Aufroll-
technik. Die besondere Stärke des Unternehmens liegt
nach dem damaligen Selbstverständnis von Rainer Jäkel
und Werner Utzat, die 1983 zu Geschäftsführern berufen
werden, bereits eindeutig in der Schlauchtechnik. Die 
Strategie, diese Nische kompetent und konsequent zu be-
setzen und damit den Pfad des bisherigen Generalisten 
zu verlassen, ist an wichtigen Entscheidungen dieser 
Jahre abzulesen. Die Kooperationen mit PAGUAG und
BRAUNWARTH werden intensiviert, um die Schlauch- bzw.
Aufrolltechnik weiter zu forcieren. 1987 fällt eine weitere
strategische Entscheidung von Bedeutung. Ad. Voigt & Co.

wird ein Unternehmen der international ausgerichteten
SCHAUENBURG Gruppe und stellt seine Zukunft damit auf
ebenso dynamische wie finanzkräftige Füße. Parallel findet
die Umwandlung in eine GmbH statt. 1988 erfolgt die EDV-
Einführung, die auch dank der Geduld aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter erfolgreich bewältigt wird. Wer einen
solchen Prozess in der Frühphase der Digitalisierung be-
gleitet hat, weiß das hoch genug einzuschätzen. Abgerun-
det wird diese Dekade im Jahr 1989, als zum 125-jährigen
Jubiläum aus der Ad. Voigt GmbH die VIGOT GmbH wird.
Das traditionsreiche Markenzeichen ist damit zum Firmen-
namen avanciert. 

1987 ist ein Meilenstein in der strategischen Entwicklung:
VIGOT wird ein Unternehmen der SCHAUENBURG Gruppe und
bekommt damit einen starken Investor
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     Audi experimen-
tiert als erster deutscher Her-
steller mit dem Hybridantrieb.

1987

     Die ersten Erdgas-
fahrzeuge werden in Serie pro-
duziert. Der Katalysator wird in
Deutschland aus ökologischen
Gründen zur Pflicht in allen Neu-
wagen.

1984

     Das Konsortium
„Magnetbahn Transrapid” ent-
steht und beschließt den Bau
der Transrapid-Versuchsanlage
Emsland (TVE). Ein Jahr später
wird die weltweit erste für den
Personenverkehr zugelassene
Magnetbahn (Transrapid O5)
präsentiert.

1978

     Am 12. Juni erst-
malige Überquerung des Ärmel-
kanals in einem pedalange-
triebenen, ultraleichten Muskel-
kraft-Flugzeug. 

1979

Seit 1957 im Betrieb, erhält Walter Niemann 1965 gemeinsam mit 
Werner Utzat Handlungsvollmacht. Ein Jahr später wird er Prokurist 
und Abteilungsleiter im Bereich Aufrolltechnik. Neben der Zusammen-
arbeit mit der Hamburger Firma KILIAN ist vor allem die Kooperation 
mit der Firma BRAUNWARTH hervorzuheben, die 1986 zu einer 
Erweiterung des Programms in der Aufrolltechnik führt. 

Walter Niemann

VIGOT Porträt

Walter Niemann hat ab 1965
Handlungsvollmacht und wird ein
Jahr später Prokurist
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Ein Meilenstein aus dem Jahr 1970

Entwickelt für extreme Herausforderungen

VIGOT Feuerschutzschlauch F88

Feuer und Flamme für Sicherheit

Unter Federführung von Rainer Jäkel wird 1970 eine der
wichtigsten Eigenentwicklungen auf den Markt gebracht:
der Feuerschutzschlauch F88. Er kommt als Überzug zum
Einsatz und schützt medien- bzw. energieführende
Schlauchleitungen und Kabel vor Feuereinwirkung von
außen. Dank seiner Gewebedichte, der Wandstärke des
Trägermaterials und der Beschichtungsdicke widersteht
der F88 kurzfristig extremen Tempe-
raturen von bis zu 1.100°C. Der Feuer-
schutzschlauch ist damit geeignet,
die Lebensdauer von Schläuchen
und Kabeln um ein Vielfaches zu ver-
längern und vor frühzeitiger Alterung
oder Ausfall zu schützen. 

Typ F88 SC Typ F88 VIGOSIL (seit 2013) Typ F88 PYC

Das breite Nutzungsspektrum des bis heute kontinuierlich
optimierten Produkts reicht von wissenschaftlicher For-
schung bis zur angewandten Technik. Einsätze in Chemie,
Energieversorgung, Schwerindustrie, Automobil- und
Schiffbau, Luft- und Raumfahrttechnik sowie im Bereich
von Schienenfahrzeugen unterstreichen den hohen Sicher-

heitsstandard. Auch im Arbeitsschutz spielt der 
Feuerschutzschlauch eine herausragende Rolle.

Verletzungen durch
Rohr- und Schlauch -
leitungen, die mit
 heißen Medien befüllt

sind, werden zuver-
lässig vermieden. 

Der Feuerschutzschlauch F88 in
 verschiedenen Typen; Farbkenn -
ungen erleichtern die Zuordnung
zum schützenden Produkt

30
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Ob Klett- oder Drehverschluss,
Druckknöpfe oder Kugelknopf-
verschluss – jede Variante zur
nachträglichen Montage des
F88 erfüllt ihren Zweck

Die erste grundlegende Weiterentwicklung des F88 fällt in
das Jahr 2007. Das Unternehmen entwickelt zu dieser Zeit
eine Modellreihe, die eine nachträgliche Ummantelung von
Schlauchleitungen mit dem F88 vor Ort ermöglicht,
ohne die vorhandenen Schlauchleitungen demon -
tieren zu müssen. 2010 folgt ein Modell mit hoch 
flexibler Gewebekonstruktion für die leichte 
Montage bei langen Überzügen. 2013 kommt mit
dem F88 VIGOSIL eine besonders kostengünstige
Variante auf den Markt. Matten und Bänder aus dem
feuerfesten  Material runden  das 
Sortiment ab. 
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M A X I M A L L - S 2 0 0 0

Das ist der Startschuss für die Produktion von
 Metallschlauchleitungen. 1992 folgt die Über-
nahme der MAPA-Vertretung im Geschäftsbereich
Industrie bedarf. Im gleichen Jahr wird ein Prüfstand
für Prüfdruckzeugnisse bis 4000 bar installiert. 1993
kommt die Schweißerzulassung durch den TÜV.
Einen Meilenstein bildet das Jahr 1995, als VIGOT
nach DIN EN ISO 9002 zertifiziert wird. Der erste
Schritt in das Qualitätsmanagement der 
Zukunft. 

Zeit für die nächste Schlauch-Innovation

Der Maximall S 2000 kommt an Bord

90er Jahre und Millennium

32

1994 Präsentation des Maximall S 2000 auf der SMM Hamburg,
der Weltleitmesse der maritimen Wirtschaft

Neue Vertretungen und Zulassungen

Die Zusammenarbeit mit PAGUAG trägt Früchte. Das bedeu-
tendste Ergebnis ist 1990 die gemeinsame Entwicklung des
Maximall S 2000. Der speziell für maritime Anwendungen
konzipierte Schlauch wird aufgrund seiner Flammbe -
ständigkeit und Wartungsfreundlichkeit schnell zu einem
gefragten Modell in der Marine. Darüber hinaus bringen die
ersten Jahre der 90er diverse Geschäftsvertretungen mit
sich. 1991 übernimmt VIGOT neben der POLYFLEX-Ver -
tretung auch die IWK-Metallschlauch-Vertretung im Ge-
schäftsbereich   Hydraulik. 
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     Als erster Auto -
produzent setzt Ford eine senso -
rische Einparkhilfe ein.

1993

     Das japanische
Elektronikunternehmen Pioneer
präsentiert das erste GPS-Navi-
gationsgerät für Autos. Der 
Verkaufspreis für die deutsch-
sprachige Version beträgt 
3.400 DM – ohne Einbau. 

1990

     Mit der Wieder -
vereinigung werden die
 Streckennetze der Deutschen
Bundesbahn und der Deutschen
Reichsbahn zusammengelegt.
Vier Jahre später überführt die
Bundesregierung beide Unter-
nehmen in eine Aktiengesell-
schaft mit dem neuen Namen
„Deutsche Bahn AG”. 

1990

     Eine Concorde
stellt mit 31 Stunden, 27 Minu-
ten und 40 Sekunden einen
neuen Rekord in der schnellsten
Weltumrundung auf.

1992

In der großzügig dimensionier-
ten Werkstatt werden die
Schläuche konfektioniert, hier
Metallschläuche (Foto rechts)

Werner Utzat

VIGOT Porträt

Werner Utzat 
Geschäftsführer 1983 bis 1995

Werner Utzat ist am 1. Februar 1964 in das Unternehmen
eingetreten, als Sachbearbeiter für den Ein- und Verkauf.
Bereits zwei Jahre später wird er zum Prokuristen und 
Leiter der Abteilung Industriebedarf. Auf seinen persön -
lichen Einsatz geht die intensive Zusammenarbeit mit dem
Schlauchhersteller PHOENIX zurück. Auch die Übernahme
der Vertretung von Rust-Oleum sowie die erweiterte 
Kooperation mit PAGUAG sind eng mit seinem Namen ver-
bunden. Zwischen 1983 und 1995 ist er neben Rainer Jäkel
Geschäftsführer des Unternehmens. 
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90er Jahre und Millennium

34

Qualitätsmanagement nach Maß

Investitionssicherheit für Industriekunden

Internet als Kommunikationskanal

1997 macht das Unternehmen den ersten Schritt in die 
faszinierende Welt des Internets. Die Webadresse
www.vigot.de wird schnell zu einer vielgenutzten Kommu-
nikationsplattform. Um die Vorteile des globalen Netzwerks
optimal nutzen zu können, stellt VIGOT die EDV auf das
neue System NAVISION um. Die Einrichtung eines mobilen
Prüfdienstes für Erst- und Wiederholungsprüfungen von
Schlauchleitungen in der Chemie- und Lebensmittel-
industrie im Jahr 1998 ist ein weiterer wichtiger Schritt im
Ausbau der Serviceleistungen. Parallel dazu wird das 
Qualitätsmanagement forciert. Seit 1995 zertifiziert, stellt
sich die VIGOT GmbH 2002 mit Erfolg den erweiterten 

Anforderungen des QM-Systems nach DIN EN ISO
9001:2000. Für die zahlreichen Industriekunden ist das ein
klares Signal: VIGOT steht für maximale Qualität. Und Qua-
litätsprodukte bedeuten immer auch Investitionssicherheit.
Das Jahr 2003 bringt die Übernahme der Vertretung für 
LINATEX Verschleißschutzprodukte mit sich. Eine wichtige
Personalie gibt es auch: Am 18. Januar 2006 wird Lars Blatt
zum Geschäftsführer. Unter seiner Leitung wird noch im
gleichen Jahr das neue Tragschienensystem VMC einge-
führt, das eine flexible Verlegung von Schlauchleitungen,
Rohren, Kabeln, Kabelbahnen und Springlersystemen 
erlaubt. 

Mobilcontrol – der Prüfservice für Einsätze vor Ort ist seit langem
ein Erfolgsmodell für Flexibilität und Effizienz 

Seit 2008 bietet VIGOT die Hydac-Öl-Analyse stationär an – ein
 lückenloses Dienstleistungsprogramm

Die VMC Tragschiene ermöglicht das flexible Verlegen von Hydraulik-
und Pneumatikschlauchleitungen, Rohren, Kabeln und Kabelbahnen
sowie Sprinklersystemen

1997 VIGOT geht online – Premiere im Internet
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Funktionalität und Design: Unter der Ägide
von Rainer Jäkel wird 1990 der futuristisch
wirkende Kabelaufroller mit dem treffenden
Namen „Saturn” entwickelt – in Koopera-
tion mit der Hochschule für Künste in
 Bremen, namentlich Prof. Wolfgang Jarchow

Rainer Jäkel, der nach seinem Ausscheiden noch einige Jahre als Berater für VIGOT tätig ist, hat
auch maßgeblich zur Weiterentwicklung des F88 beigetragen

35

     LEDs werden erst-
mals serienmäßig im Frontbe-
reich von Fahrzeugen eingesetzt.
Die Firma Hella verbaut LED-Tag-
fahrlicht im Audi A8 W12. 

2004

     Der Hybridantrieb,
die Kombination von Verbren-
nungs- und Elektromotor, geht in
die Serienproduktion. Pionier ist
der japanische Hersteller Toyota.

1997

     Letztmaliger Flug
einer Concorde. Das Flugzeug
startet in London-Heathrow und
landet im südenglischen Filton,
wo es seitdem im Luftfahrtmu-
seum der Stadt zu bewundern
ist.

2003

     Die ersten Contai-
nerschiffe mit einer Tragfähig-
keit von 7.000 TEU-Containern
stechen in See – angetrieben mit
dem bis dahin größten Diesel-
motor der Welt, einem von der
MAN AG gebauten 2-Takter mit
mehr als 90.000 PS. 

2000

Unter Rainer Jäkel wandelt sich das Unternehmen vom Großsortimenter
zum Spezialisten mit den Geschäftsbereichen Hydraulik, Industriebedarf
und Aufrolltechnik. Zum strategischen Denken kommt ein hohes Maß an
Innovationskraft, wie seine Beiträge zur Entwicklung des Feuerschutz-
schlauchs F88 und des EMV-Schlauchs für elektromagnetische Verträg-
lichkeit unterstreichen. Besonders am Herzen liegt ihm auch die Schulung
des Außendienstes. „Zu jedem Schlauch gehören zwei Armaturen. Und wir
wollen einsatzfertige Schlauchleitungen verkaufen“, so seine typischen
Sätze, mit denen er den Vertrieb auf die neue Unternehmensrichtung als
Konfektionär einschwört.

Rainer Jäkel

VIGOT Porträt

Rainer Jäkel 
Geschäftsführer 1983 bis 2008
(ab 1985 geschäftsführender
 Gesellschafter)
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Schlauchtechnik neuester Stand

VIGOT setzt Standards als Konfektionär

90er Jahre und Millennium

36

Mobil auf allen Ebenen

Bis heute treibt das Unternehmen die Spezialisierung in der
Schlauchtechnik konsequent voran. Die Anstrengungen im
Qualitätsmanagement werden durch bedeutende Zulas-
sungen belohnt. 2008 unterzeichnet Lars Blatt die Auto-
risierung des Germanischen Lloyd zur „Alternativen 

Produkt Zertifizierung”. Die VIGOT GmbH ist
damit autorisiert, ihre Produkte unter Ein-

haltung der relevanten GL-Richtlinien zu
prüfen, zu dokumentieren und Prüf-

bescheinigungen zu erstellen,
die der Germanische Lloyd an-
schließend anerkennt. 

Ein Jahr später folgt die Bahn- und Schiffszulassung für den
Feuerschutzschlauch. 2011 erhält das Unternehmen
schließlich den aktuellen Namen – aus VIGOT GmbH 
wird VIGOT  Industrietechnik GmbH. Darin kommt zum
einen die Zugehörigkeit zur Sparte Industrietechnik in der
SCHAUENBURG Gruppe zum Ausdruck. Dieser Name spie-
gelt aber auch die Identität eines Unternehmens wider, das
sich nicht nur als Anbieter von Schläuchen, sondern auch
als Hersteller, Händler und Dienstleister versteht. 
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Die mechanische Werkstatt ist ein Herzstück des Unter-
nehmens. Ob Standardarmaturen für Schlauchleitungen
oder individuelle Anfertigungen für spezielle Anforder-
ungen: In der firmeneigenen Dreherei und Schweißerei 
fertigt und modifiziert VIGOT sämtliche benötigten Arma-
turen in erstklassiger Qualität. Es können alle metallischen
Werkstoffe wie Stahl, Edelstahl, Messing, Aluminium oder
Kupferknetlegierungen verarbeitet werden – inklusive einer
dem Werkstoff entsprechenden Oberflächenbehandlung.
Unterstützt von modernstem Equipment, sorgen erfahrene
Fachkräfte mit ihrem besonderen Know-how für sichere
Verbindungen. 

     Mitsubishi präsen-
tiert mit dem i-MIEV das erste in
Großserie produzierte Elektro-
auto. Als erster deutscher
 Hersteller folgt Daimler mit der
Produktion des Elektro-Smarts. 

2009

     Ein französischer
Elektro-Triebzug, die modifi-
zierte TGV-POS-Einheit 4402,
stellt mit 574,8 km/h im
 Versuchsbetrieb einen neuen
Weltrekord auf. 

2007

     Erstflug des Airbus
A380 am 27. April. Der Tief -
decker ist das größte zivile
 Verkehrsflugzeug, das bisher in
Serienfertigung produziert
wurde.

2005

     Im September
werden die bis heute größten
Containerschiffe der Emma-
Mærsk-Klasse in Dienst gestellt
mit einer Kapazität von 14.770
TEU-Containern. 

2006

Mechanische Werkstatt

          Perfekte Armaturen für sichere Verbindungen

Ab 2006 bilden Reiner Jäkel und
Lars Blatt (rechts) eine erfolg -
reiche Doppelspitze in der
 Geschäftsführung; seit 2008 ist
Lars Blatt allein verantwortlich
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Ein Meilenstein aus dem Jahr 1990

Heute auf allen Weltmeeren zu Hause

VIGOT Maximall S 2000

38

Safety first in der Marine

1990 entwickelt VIGOT gemeinsam mit PAGUAG den 
Maximall S 2000 für die Marine. „Safety first“, das gilt auf
See in ganz besonderer Weise. Aufgrund seines hohen 
Sicherheitsstandards findet der Prototyp dieses Schlauch-
leitungssystems schnell einen internationalen Markt. Der
Maximall S 2000 ist flammbeständig und damit prädesti-
niert für Einsätze auf Schiffen aller Art. Brennstoffe, 
Hydrauliköl und Schmieröl werden ebenso zuverlässig
transportiert wie Frisch- und Seewasser, Heizungswasser,
Kalt- und Warmwasser, Trinkwasser und Abwasser. Darüber

hinaus ist diese Eigenentwicklung extrem flexibel und
leicht zu montieren. Dank kleiner Biegeradien und der
 betriebssicheren Armaturen lässt sich auch der Einbau
komplexer Fördersysteme problemlos realisieren. Repara-
turen am Maximall S 2000 können mit Bordmitteln durch-
geführt werden. Fernab von Häfen ist auch das ein
entscheidendes Argument für diese Innovation. Zulassun-
gen vom Germanischen Lloyd und vom Bundesamt für
Wehrtechnik und Beschaffung unterstreichen die Qualität
des Systems. 
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Der Maximall S 2000 ist mit einfachem Werkzeug vor Ort aus-
tauschbar – nach Einbindung der Armaturen ist er sofort wieder
einsatzbereit

Zulassungen durch den Germanischen Lloyd und das Bundes-
amt für Wehrtechnik und Beschaffung belegen die  Qualität die-
ser für die Marine entwickelten Schlauchleitung 
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Eine dynamische Unternehmensgruppe

VIGOT gehört seit 1987 dazu 

SCHAUENBURG Gruppe

40

Investor und Kooperationspartner

VIGOT steht nicht allein. Schon seit 1987 ist die Firma 
Teil der weltweit operierenden Unternehmensgruppe
SCHAUENBURG. Zu dieser Gruppe zählen aktuell rund 40
Firmen in Europa, Südafrika, Nordamerika und China, die
zusammen etwa 2.000 Mitarbeiter beschäftigen. Innerhalb
von SCHAUENBURG bildet VIGOT gemeinsam mit vier 
anderen etablierten Unternehmen den Bereich Industrie-
technik. Diese Unternehmen ergänzen sich in ihren Port-
folios  perfekt. Sie vereinen ein hohes Spezialwissen rund
um Produkte aus Elastomeren und Thermoplasten. 

Die Zusammenarbeit erhöht die Flexibilität. Synergien wer-
den im Sinne der Kunden genutzt. Die enge Verzahnung der
Unternehmen hat sich in diversen Aufgabenstellungen der
Industrie bewährt. Dank des unternehmensübergreifenden
Lösungsansatzes werden auch komplexeste Engineering-
fragen punktgenau gelöst. Projekte dieser Art lassen sich
schnell und effizient durchsteuern. Die Kunden bekommen
alles aus einer Hand – schnittstellenfrei über einen An-
sprechpartner. 

Hans Georg Schauenburg
Gründer der Unternehmensgruppe

Florian Georg Schauenburg, Joachim Simon
SCHAUENBURG INTERNATIONAL

Maik U. Lasarzik, Marc Georg Schauenburg
SCHAUENBURG TECHNOLOGY
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Beteiligungen nach Geschäftsbereichen

          Industrielles Engineering 

Wir zeigen Flagge – weltweit.

Denken in Generationen.
Investieren in Technologien.
Wachsen in Partnerschaft.

Schlauchtechnik
Industrielle Anwendungen
Haushaltsgeräte und Sanitärtechnik
Medizintechnik
Verbindungs- und Anschlusstechnik

Kunststoffverarbeitung
Von der Planung bis zur Installation
Bewetterungstechnik
Air Quality
Industrielle Kunststoffprodukte

Electronic Technologies
Analytische Technologien
Elektronische Sicherheitstechnik
Elektronische Sicherheitslösungen Untertage
Innovative Satellitentechnologien

Maschinen und Anlagen
Individuelle Anlagen und Systeme
Separationsanlagen
Umwelttechnik
Kraftwerkstechnik
Aufbereitung von Sand, Kies und Mineralien

Industrietechnik
Dienstleistungen nach Maß
Formteile
Schlauchtechnik
Profiltechnik
Stanzteile
Individuallösungen

Geschäftsbereich Industrietechnik

Ausgerichtet an höchsten Qualitätsstandards bietet der
Geschäftsbereich Industrietechnik zuverlässig marktge-
rechte, ökologische und technisch ausgereifte Lösungen.
Die internationalen Kunden kommen überwiegend aus
den Schlüsselindustrien Automotive, Pharma und 
Chemie, Maschinen- und Anlagenbau, Schiffbau, Wehr-
technik, Food & Beverage, Energie sowie Hausgeräte und
Elektrotechnik. 

Neben der Schlauchtechnik umfasst das Sortiment dieses
Geschäftsbereichs Form- und Stanzteile aus Gummi und
Kunststoffen sowie Profiltechnik. Individuallösungen von
Sonderteilen bis zur Baugruppenkonfektion runden das
Gesamtprogramm für die Industrie ab. 
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Spezialist in der Schlauchtechnik

Von der Erstausrüstung bis zum mobilen Service

VIGOT heute

42

Auf der Höhe der Zeit

VIGOT ist heute einer der führenden Spezialisten für
Schlauchtechnik in Deutschland. Als Hersteller, Konfek-
tionär, Entwickler, Dienstleister und Vertriebspartner ande-
rer Schlauchproduzenten bietet das Unternehmen ein 
breites Portfolio für jeden Bedarf. Mit der Konzentration auf
 komplexe technische Herausforderungen ist die Kernkom-
petenz für Schläuche und Armaturen deutlich gewachsen.
Davon profitieren die unterschiedlichsten Branchen. 

Ob Automotive, Schiffbau, Offshore, Schienenverkehr, Luft-
und Raumfahrt, Chemie und Pharmazie, Maschinenbau, 
Lebensmittelproduzenten, Glashütten oder Stahlindustrie:
VIGOT steht überall für exzellente Marktkenntnisse und
hohe Kundenorientierung. Als OEM-Partner der Industrie
gehören Erstausrüstungen ebenso zum Geschäft wie die
Lieferung von zeichnungsgebundenen Schlauchleitungen
und Ersatz-Schlauchleitungen. 

Konfektionieren

          Verpressen · Verschweissen · Einbinden
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VIGOT fertigt und konfektioniert heute Schlauchleitungen für 
unterschiedliche Branchen und fast alle Anwendungsgebiete
von DN 2 bis DN 300 mit den dazugehörigen Armaturen. Für
diese Armaturen gibt es – je nach Anforderungsprofil – unter-

schiedliche Verbindungstechniken. Sie können als
 Steckverbindungen, Schellenbefestigung, wiederver-

wendbare Schraubarmaturen, Quetschverbindungen
oder verschweißte Armaturen an Metallschläuchen
problemlos konfektioniert werden. Zur Qualitäts -

kontrolle werden Dichtigkeits- und Druckprüfungen
mit bis zu 4.000 bar durchgeführt.

43

Ein umfassender Schlauchleitungsservice, der mit dem 
Servicemobil auch beim Kunden vor Ort durchgeführt 
werden kann, rundet das Angebot ab. Abgesichert wie alles
bei VIGOT durch ein nachhaltiges Qualitätsmanagement. 
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Know-how aus 150 Jahren

Dafür stehen unsere erfahrenen Fachkräfte

Engagement

44

Hoch motiviert

Auch wenn moderne Maschinengenerationen, Computer
und automatisierte Prozesse die Arbeit heute ein gutes
Stück leichter gemacht haben, sind gut ausgebildete Fach-
kräfte nach wie vor unser wichtigstes Kapital. Das gilt in der
Produktion genauso wie im Vertrieb oder der Logistik. Wir
begegnen unseren Kunden auf Augenhöhe. Wir sprechen
ihre Sprache. Wir begleiten sie in allen Projektphasen mit
Kompetenz und Engagement. Erfahrung in der Beratung,
besondere Sorgfalt im Qualitätsmanagement und der
 verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen sind 

Eigenschaften, die bei der Entwicklung von ökonomisch
und ökologisch überzeugenden Lösungen mehr denn je ge-
fragt sind. Regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen
gewährleisten, dass unser Team dauerhaft für erstklassiges
Know-how auf Höhe der Zeit steht. Bei VIGOT bekommt
auch der Nachwuchs eine Chance. Als anerkannter Aus-
bildungsbetrieb leistet das Unternehmen Jahr für Jahr einen
wertvollen Beitrag für die Entwicklung von jungen
Menschen. Auch das ist Nachhaltigkeit und
Zukunfts sicherung im besten Sinne. 

Service: intern und mobil

          prüfen · analysieren · optimieren
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Um einen Schlauchleitungsservice nach Maß zu gewährleisten,
gehören erfahrene Prüfspezialisten zum Team. Sie sind darauf
spezialisiert, Schlauchleitungen zu überprüfen – entweder im
Hause für Prüfdruckzeugnisse bis 4.000 bar oder beim Kunden
vor Ort mit dem Servicemobil. Hier liegt der mögliche Prüf-
bereich zwischen 2 und 500 bar. Im mobilen Einsatz werden bei
Bedarf defekte Schlauchleitungen sofort von den Spezialisten
ausgetauscht. Dichtigkeitsprüfungen, Ölanalysen im haus-
eigenen Labor und ergänzende Dienstleistungen rund um den
Schlauchleitungsservice gehören ebenfalls zu ihrem Repertoire. 
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VIGOT ist Zukunftspartner der Industrie

Moderne Lösungen im Zeichen der Nachhaltigkeit

Starke Perspektiven

46

VIGOT geht mit

Wohin sich die Kunden aus der Industrietechnik in den
kommenden Jahren auch entwickeln, VIGOT geht mit. Das
über 150 Jahre gewachsene Know-how des Unternehmens
ist eine mehr als solide Basis, um sich als Partner der 
Industrie kontinuierlich weiter zu entwickeln und auch in
 Zukunft marktgerechte Lösungen anzubieten. Dabei wird
nicht nur das hauseigene Wissen genutzt. Auch die
 umfangreichen Engineering-Ressourcen der weltweit agie-
renden Unternehmen der SCHAUENBURG  INTERNATIONAL
sind integraler Bestandteil von Zukunfts lösungen, die

nachhaltig überzeugen. VIGOT wird sein Profil als Spezialist
in der Schlauchtechnik weiter schärfen. Das gilt insbe-
sondere für das Anwendungsspektrum der Eigenentwick-
lungen. So ist der Maximal S 2000 zukünftig nicht nur in
der Marine zu Hause. Auch der gesamte Offshore-Sektor
und Windparks an Land werden von seinen Vorteilen
 profitieren. Darüber  hinaus wird intensiv an einem „Power-
schlauch” gearbeitet, der im Bereich der Kühlwasser-
schläuche einen neuen Standard setzen soll. 

Engineering

          entwerfen · testen · umsetzen

Folder_150Jahre_Inhalt.qxp_VIGOT Jubiläumsbroschüre  08.04.15  20:10  Seite 46



47

Last but not least dehnt sich VIGOT innerhalb Deutschlands
aus: Zum 1. Januar 2015 wird die in Mainz ansässige 
EMOFlexx Industrietechnik GmbH übernommen und als
VIGOT Rhein-Main weitergeführt. Damit verfügt das Unter-
nehmen außerhalb des Bremer Stammsitzes über eine 
Niederlassung, die auch im Bereich des Schlauchprüf-
service neue Impulse geben wird.

Keine Zukunft ohne Nachwuchs: Die Ausbildung von jungen
Menschen wird bei VIGOT groß geschrieben. Das lässt sich auch
daran ablesen, dass die Handelskammer Bremen VIGOT im Jahr
2014 zum anerkannten Ausbildungsbetrieb nach dem Berufs-
bildungsgesetz zertifiziert. Mit der hochwertigen Ausbildung
leistet das Unternehmen einen wertvollen Beitrag, die Qualität
des Nachwuchses für die Metropolregion Nordwest zu sichern. 
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Bremen Überseestadt am 26.9. 2014

Zur Erinnerung an einen verbindenden Abend

Jubiläumsfeier

48

150 Jahre VIGOT

Am 26. September 2014 trafen sich aktuelle und ehemalige
Mitarbeiter von VIGOT mit Kunden und Geschäftspartnern
des Unternehmens, um das große Jubiläum gemeinsam zu
feiern. Das Hafenmuseum im historischen Speicher XI der
Bremer Überseestadt bildete eine stilvolle Kulisse. 

Bei gutem Essen, anregenden Gesprächen mit vielen 
Erinnerungen und einem harmonischen Rahmenprogramm
verging die Zeit wie im Fluge – ein verbindender Abend, auf
den Gastgeber und Gäste gerne zurückblicken.
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VIGOT Industrietechnik GmbH

          150 Jahre erfolgreich in der Industrie

Zeittafel

1864 Gründung der heutigen 
VIGOT Industrietechnik GmbH

1910 Handel mit technischen und medizinischen 
Gummiwaren und Industriebedarf

1926 Erwerb von Patenten für Kraftfahrzeugstoß-
dämpfer

1929 Großauftrag vom Norddeutschen Lloyd: 
Ausstattung des Fahrgastschiffs „Bremen“ 
mit Bodenbelägen

1931 Eröffnung einer Filiale in Amsterdam als 
„technische“ Großhandlung

1939 Zulassung von der Reichsstelle (Berlin) für
Kautschuk und Asbest für den Handel mit
Kraftfahrzeugreifen

1945 Zerstörung der Geschäftshäuser in Bremen
und Enteignung der Filiale in Amsterdam

1949 Wiederaufbau

1954 Die meisten deutschen Personenwagen 
werden mit VIGOT Wagenhebern ausgestattet

1957 Ausbau im Bereich Kunststoff- und Gummi -
produkte

1962 Beginn der Hydraulikschlauch-
konfektionierung

1965 Ausbau der Schlauchaufrollerfertigung

1970 Entwicklung der VIGOT Feuerschutzschläuche

1980 Umzug in die Ingolstädter Straße in Bremen

1987 VIGOT wird Unternehmen der 
SCHAUENBURG Gruppe

1989 125-jähriges Bestehen

1990 Entwicklung des Schlauchleitungssystems 
Maximall S2000

1991 Beginn der Metallschlauchleitungsproduktion

1992 Installation eines 4.000 bar Prüfstandes

1993 TÜV Schweißerzulassung

1995 DIN ISO EN 9002

1997 Erster Internetauftritt: www.vigot.de

1998 Mobile Wiederholungsprüfung von 
Schlauchleitungen wird installiert

2002 DIN ISO EN 9001, 2000

2004 Mitarbeiterqualifikation „Befähigte Personen
nach Betriebssicherheitsverordnung für Druck-
geräte“

2008 ISO 9001:2008 GL, Alternative Produktzertifizie-
rung 40 Jahre Eaton/Aeroquip Stützpunkthänd-
ler

2009 Bahn- und Schiffzulassung für den 
Feuerschutzschlauch F 88 und weitere 
Modelle

2010 Erweiterung der Produktpalette „Feuerschutz-
schlauch“

2011 Umfirmierung zur VIGOT Industrietechnik
GmbH; der erste Katalog für Schlauchtechnik
wird aufgelegt

2013 Die internationale Feuerschutzschlauch-
Website www.fire-sleeve-f88.com von VIGOT
geht online

2014 150-jähriges Firmen-Jubiläum

2015 VIGOT übernimmt die EMOFlexx Industrietechnik
GmbH in Mainz und führt das Unternehmen zu-
künftig als Betriebsstätte unter dem Namen
VIGOT Rhein-Main

Folder_150Jahre_Inhalt.qxp_VIGOT Jubiläumsbroschüre  20.04.15  19:08  Seite 50



51

150 Jahre VIGOT Industrietechnik GmbH
mit Unterstützung von Rainer Jäkel und Lars Blatt

Gestaltung: Studio B, Bremen
Texte: Roger Harders, Bremen
Druck: 2015/ONDruck, Bremen

Bildnachweise: aus dem Archiv der VIGOT Industrietechnik GmbH und  
Fotoaufnahmen der Studio B GmbH, Bremen 
S. 3 John M. John, Düsseldorf
S. 4 Lokomotive Adler: Timm Schamberge, Carl Benz Nummer 1: I-Stock ZU_09
S. 5 Otto Lilienthal: Ottomar Anschütz
S. 36 Marine Schnellboot: YPS – Yacht Photo Service

Folder_150Jahre_Inhalt.qxp_VIGOT Jubiläumsbroschüre  08.04.15  20:11  Seite 51



Schlauchtechnik

          Für alle Anwendungen und Durchflussmedien

Safety first

VIGOT Industrietechnik GmbH
Zentrale                                                 Betriebsstätte Rhein-Main

Ingolstädter Straße 7                          Rheinhessenstraße 7

28219 Bremen                                      55129 Mainz

T +49 (0) 421 3 89 94 0                      T  +49 (0) 6131 913 59 0

F +49 (0) 421 3 89 94 39                    F  +49 (0) 6131 913 59 30

E post@vigot.de                                 E  anfrage@vigot.de

www.vigot.de   ·   www.fire-sleeve-f88.com   ·   www.mobile-schlauchpruefung.de




